
¥ Bielefeld. Zu einem Warnstreik hat die Ärzte-Gewerkschaft Mar-
burger Bund heute aufgerufen. Daran werden sich auch Mediziner
der Städtischen Kliniken Mitte und Rosenhöhe beteiligen. Hinter-
grund ist die laufende Tarifrunde für Ärzte an den kommunalen
Krankenhäusern. Nachdem bislang drei Verhandlungsrunden er-
gebnislos verlaufen seien, „geht die Geduld der Klinik-Ärzte nun zu
Ende“, heißt es in einer Mitteilung des Marburger Bunds.

Man hatte sich so daran ge-
wöhnt. Bielefeld ist nie

Spitze und stand nie ganz un-
ten. Überhaupt lag die Stadt
immer aufeinem gutenMittel-
platz: bei der Größe, der An-
zahl der Sehenswürdigkeiten
oder der Küche. Ich sage nur
Pickert und Möpkenbrot.
Aber jetzt bringen die fixen
Jungs der Zeitschrift „Men’s
Health“ unser Weltbild völlig
durcheinander. Wir hatten
fest daran geglaubt, dass Biele-
feld wenigstens in einer Kate-
gorie ganz vorne liegt – als
deutsche Regenhauptstadt.
Aber nichts da: Wuppertal
schwimmt mit 1,154 Liter
Wasser pro Quadratmeter pro
Jahr ganzweit vorne.Dann fol-
gen Solingen (1091 Liter) und
Hagen (974). Und dann diege-
fühlten deutschen Sonnen-
städte München (972) und
Freiburg im Breisgau (946) .
Bielefeld – die Stadt die wir im-
mer als das Regenloch wähn-
ten – kommt erst auf Platz
sechs mit 877 Litern pro Qua-
dratmeter im Jahr. Hinter den
beiden fast italienisch anmu-
tenden Urlaubsorten in Süd-
deutschland.

Und Münster, das andere
westfälische Regenloch? Stu-
dentenspruch:„Entweder reg-
net’s hier oder es läuten die
Glocken!“ Auf Platz 29 mit
749 Litern. Die deutsche
Stadt mit dem geringsten Nie-
derschlag mit 475 Litern auf
Platz 49 ist übrigens Magde-
burg. Das ist schon fast Wüs-
tenklima.  Ihr Leineweber

¥ Bielefeld. Der Stadtrat tagt am heutigen Donnerstag, 13. März,
ab 17.30 Uhr im Großen Sitzungssaal des Neuen Rathauses. Zur De-
batte stehen unter anderem der Skulpturenpark in der Kunsthalle,
der SPD- und CDU-Antrag zur Vergrößerung des Rats, der SPD-
Antrag für zusaätzliche Mittel für die Qualität in den Kindertages-
stätten oder die Nebentätigkeiten des Oberbürgermeisters im ver-
gangenen Jahr.

Brutale Jugendlichebeim
Raubauf frischerTaterwischt

HeutestreikendieKlinik-Ärzte

BielefelderStadtrattagtheute

Gutgelaunt im Seminar: Georg Hackl (links) spitzt die Ohren und freut sich schon auf die kurze Pause mit Banane und Apfel. Mit dem „Hackl-
Schorsch“ freuen sich Christian Beckmann, Rolf Kinkel, Steffen Wöller, Kathrin Röhner, Alexander Leipold. FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

Mit Kraft: (v.l.) Hans-Werner Oberschelp, Klaus Rasch und Dirk
Oberschelp sichern ein Karussell vor dem Sturm. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

VON KURT EHMKE

¥ Bielefeld. Auf Höhe des Ho-
fes, im Untergeschoss, sitzt der
Sparkassenvorstand um Hans-
Georg Vogt im Jahr 2008. Ziel ist
nicht die Augenhöhe zur Kund-
schaft, sondern der Umbau des
26.000-Quadratmeter-Altbaus
aus dem Jahr 1977. Für etwa drei
Millionen Euro saniert die Spar-
kasse ihre Zentrale an der Schwe-
rinerStraße – alles,was sich ober-
halb des Erdgeschosses befindet.
Also auch der sechste Stock, ei-
gentliche Heimat des Vorstandes.

Da die Rückstellungen für die
havarierende WestLB in Höhe
von 19,5 Millionen Euro für die
Bielefelder offenbar locker zu
verkraften sind, findet der Um-
bau wie geplant statt, so Spre-

cher Manfred Brinkmann.
Das Erdgeschoss wurde be-

reits in den vergangenen Jahren,
vor allem 2004, für hohe sechs-
stellige Beträge aufgepeppt: die
Filiale,das Kommunikationszen-
trum, das Beratungszentrum. Be-
reits1991 war der Anbau entstan-
den. Jetzt wird wieder gebaut,
„der Kundenverkehr ist aber
nicht betroffen“, so Brinkmann.

30 Jahre nach dem Bau der
Zentrale für 30,5 Millionen
D-Mark (15,6 Millionen Euro)
müssen sich die meisten der fast
600Mitarbeiter 2008 aufein „rol-
lierendes System“, so Brink-
mann, einstellen. Heißt: Wo ge-
rade gebaut wird, weichen Mitar-
beiter aus – und so findet über
die Monate ein großer Verschie-
bebahnhof statt.

Nur der Vorstand erlebt Kon-
stanz – im Keller. Kleinere Abtei-
lungen weichen auch in andere
Gebäudeaus, so in die der Innen-
stadt.

Das passiert an der Schweri-
ner Straße bis Ende des Jahres:
Räumewerdenumgebaut, es ent-
stehen teilweise „größere Einhei-
ten“, so Brinkmann. Und Schad-
stoffe wie Asbest werden ent-
sorgt. „Die sind eingekapselt,
also keineGefahr für dieGesund-
heit – wir wollen sie aber trotz-
dem loswerden.“ Abteilungen,
die zusammen arbeiten, rücken
aneinander heran: Der Umbau
bietet die Chance, die Verteilung
der Aufgabenfelder im Haus neu
zu ordnen, es werden so genannte
Bereiche gegründet.

Dass das alles Geld kostet, ist

klar. Dass das Geld in dem Jahr
investiert wird, in dem Millionen
Euro an den Reservefonds des
Westfälisch-Lippischen Sparkas-
senverbandes zu zahlen sind, er-
klärt Brinkmann so: „Wir können
die 19,5 Millionen für die WestLB
aus dem Ergebnis von 2007 ab-
führen, das bringt uns in keiner-
lei Schwierigkeiten – sowohl die
Ausschüttungen an die Stadt als
auch das Engagement der Spar-
kassenstiftung als auch Sponso-
ren- und Spendengeschichten
sind nicht betroffen.“

Auch an ihre Reserven müsse
die Sparkasse nicht herangehen.
2007 hatte die Sparkasse ein Be-
triebsergebnis von 62,2 Millio-
nen Euro erzielt, der Jahresüber-
schluss nach Steuern lag bei 11,2
Millionen.

VON ELMAR KRAMER

¥ Bielefeld. Der Mann im
grau-orangen Shirt hat schon
Spannenderes erlebt, im eng an-
liegenden Spezialanzug und
mit Rennhelm. Er ist wie ein Be-
sessener die Rodelbahnen der
Welt heruntergesaust und hat
es allen gezeigt, Fans, Konkur-
renten und Kritikern. Jetzt
hockt Georg Hackl, den sie alle
den „Hackl-Schorsch“ nen-
nen, in Reihe eins im Seminar-
raum der Sportwissenschaftler
an der Universität – und findet
es doch spannend.

Hackl (41), der Berchtesgade-
ner, ist der erfolgreichste Rodler
aller Zeiten. Abgesehen vom
DDR-Rodler Jens Müller
konnte ihn keiner seiner sportli-
chen Widersacher im Eiskanal
ärgern. Fünf Mal stand er bei
Olympia auf dem Treppchen,
hinzu kommen weitere Titel.

Bis gestern war der frühere
Bundeswehr-Sportsoldat und
Hauptfeldwebel zu Gast in Biele-
feld, wo er mit einer Gruppe der
Kölner Trainerakademie des
Olympischen Sportbundes an
der Universität lernte (NW vom
11. Februar). Die Kölner Akade-
mie hatte sich die Bielefelder
Sportwissenschaftler ausge-
sucht, weil sie eine gute Reputa-
tion unter anderem auf dem Ge-
biet Bewegungskompetenz, Be-
wegungsgefühl und Wahrneh-
mungsforschung besitzen.

20 angehende Diplom-Sport-
lehrer hörten Vorträge, darun-
ter solche zu Experimenten mit
leichtathletischen Bewegungen,
über Bewegung, die im Kopf ent-
steht, und über Gehirnströme.
Praxis spielte eine untergeord-
nete Rolle.

Für Hackl ist Studieren auch
nach mehreren Semestern noch
gewöhnungsbedürftig. Aber
Spannung verspürt er trotzdem,
sagt er im Gespräch: „Hier er-
fährt man ein Stück mehr über
sich selbst: Dass ich vieles richtig
gemacht habe in meiner
Sportlerlaufbahn.“ Er fühlt sich
bestätigt in seiner Art und
Weise, sich auf Wettkämpfe vor-
zubereiten, sich mental einzu-
stimmen auf Höchstleistungen,
sich „selbst zu instruieren“, wie
er sagt.

Unter den Workshop-Teil-
nehmern sind weitere bekannte
Diplomanwärter: Alexander Lei-
pold, mehrfacher deutscher
Meister, vierfacher Europa- und
zweifacher Weltmeister im Rin-
gen, und Gunda Niemann-Stir-
nemann, mit acht Olympischen
Medaillen (dreimal Gold, vier-
mal Silber, einmal Bronze), 19
WM-, 8 EM- und 34 deutschen
Meistertiteln, eine der erfolg-
reichsten Eisschnellläuferinnen.

Schon bald nach Ende vier-
semestrigen Studiums wird Ge-
org Hackl die Sportbühne wie-
der betreten können, möglicher-
weise als Trainer oder Funktio-
när im Internationalen Rodel-
verbandes. Das würde ihm gefal-
len, vor allem, weil sein Karrie-
reende bei den Olympischen
Spielen in Turin 2006 alles an-
dere als optimal verlief und er
verletzungsbedingt mit einem
siebten Platz nach Hause fuhr.
So ganz hat Hackl das Rodeln
für sich trotz vieler Rückschlä-
genwie Bandscheiben-Operatio-
nen nicht abgehakt. Wenn auch
nur, wie gerade am Wochen-
ende, als Abbonnementsieger
bei Stefan Raabs „TV-Total-
Wok-WM“ auf Pro7 in der chi-
nesischen Pfanne. ¦ Sport

¥ Bielefeld (mönt). Wieder ein-
mal ist Bielefeld einigermaßen
glimpflich davongekommen bei
einem Unwetter: Der angesagte
Sturm richtete gestern in der
Stadt kaum Schäden an. Ledig-
lich die Schausteller der Kirmes
an der Radrennbahn hatten
Grund zur Klage.

Aus Sicherheitsgründen blie-
ben die Karussells und Buden
auf dem Rummelplatz gestern
geschlossen. Eigentlich sollte Fa-
milientag sein. „Der wird nun
am Freitag nachgeholt mit hal-
bierten oder ermäßigten Preisen
und einem Kinderfeuerwerk“,
kündigt Peter Schneider von
den Schaustellern an. Zudem
reagierten die Betreiber der Fahr-
geschäfte auf die Schlägereien
von türkischen und russischen
Jugendlichen an der Radrenn-
bahn (die NW berichtete ges-
tern). Die Präsens der Polizei
soll erhöht werden, ebenso die
des Wachpersonals. Die Kirmes
ist sicher“, versichert Schneider.

Das Carl-Severing-Berufskol-
leg an der Huberstraße sagte ges-

tern alle Veranstaltungen nach
13 Uhr wegen des Sturms ab. Im
Stadtgebiet kam es jedoch zu kei-
nen großen Schwierigkeiten.
Die Polizei musste nicht ausrü-
cken. Die Feuerwehr hatte es mit
leichteren Schäden wie herab-
stürzenden Dachpfannen und
umgeknickten Tannen auf Pri-
vatgeländen zu tun.

VorstandimKeller:Sparkassebautum
Trotz der Hilfen in Höhe von 19,5 Millionen Euro für die WestLB fließen drei Millionen Euro in die Zentrale

„Hackl-Schorsch“imLernkanal
Wie einer der erfolgreichsten deutschen Sportler in Bielefeld studiert

Fichte auf dem Balkon: Gabriela
Heitmann an der Bielsteinstraße.
Die Sommermöbel wurden knapp
verschont. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

GutaufderMatte: Ale-
xander Leipold.

Schnell auf Eis: Gunda
Niemann-Stirnemann.

¥ Bielefeld. Die Polizei hat jetzt drei jugendliche Räuber festge-
nommen. Sie sitzen in Haft. Die drei – 16, 18 und 19 Jahre alt – wur-
den auf frischer Tat bei einem Raub an der Schillerstraße/Beckhaus-
straße erwischt. Sie sind russischer Abstammung. Sie hatten einen
22-Jährigen ausgeraubt und durch Schläge im Gesicht verletzt. Zu-
vor waren sie durch Pöbeleien in der Stadtbahn aufgefallen. Insge-
samt waren es vier Täter, einer konnte flüchten. Die Polizei stellte
die Beute sicher. Die beiden Jüngeren werden verdächtigt, fünf wei-
tere Raubüberfälle mit Körperverletzungen begangen zu haben.

WegenSturm-Angst:
Karussells stehen still
Heute wieder Betrieb / Berufsschule nachmittags zu
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